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Familie des Auftragsgebers im Hells
Angels-Mordprozess angeklagt!

Im Prozess um den Mordversuch auf St. Pauli 2018 sollen
Familie des Auftraggebers Haftstrafen erhalten. Hells

Angels im Fokus.

St Pauli, Deutschland - In den letzten Jahren hat die Welt der
Rockerclubs selten für Ruhe gesorgt. Ein besonders
aufsehenerregender Fall aus Hamburg bringt nun die Hells
Angels erneut ins Licht der öffentlichen Aufmerksamkeit. Im
Mittelpunkt steht ein Mordversuch, der im August 2018 auf St.
Pauli stattfand und bei dem ein Rockerboss querschnittsgelähmt
wurde. Der Vorfall markiert den dramatischen Höhepunkt einer
langen Rivalität, insbesondere zwischen den Hells Angels und
der 2016 aufgelösten Rockergruppe Mongols, die in der
Vergangenheit immer wieder mit Gewalt auf sich aufmerksam
machten.

Die Staatsanwaltschaft hat nun Haftstrafen für die Mutter (57)



und zwei Schwestern (37 und 36) des Auftraggebers beantragt.
Hintergrund dieser Anklage ist die Beihilfe zum versuchten Mord
sowie gefährliche und schwere Körperverletzung. Diese wird den
Frauen vorgeworfen, da sie aktiv bei der Tatvorbereitung
geholfen und in verschiedenen Rollen an der Planung beteiligt
waren. Während der jüngeren Tochter außerdem zur Last gelegt
wird, das Tatfahrzeug nach dem Mordversuch versteckt zu
haben, haben die Ermittlungen ergeben, dass der Rockerboss
am Tatabend 38 Jahre alt war und seit dem Vorfall dauerhaft auf
einen Rollstuhl angewiesen ist.

Die Hintergründe des Verbrechens

Die Schüsse, die auf den Rockerboss abgegeben wurden, fielen
in der Nacht zum 27. August 2018. Damals gab es bereits eine
erhöhte Spannung zwischen den verfeindeten Gruppierungen.
Der Haupttäter sowie der Auftraggeber wurden 2020 zu
lebenslangen Haftstrafen verurteilt, während auch der Schütze,
der Vater und die damalige Freundin des Auftraggebers hohe
Strafen erhielten. Diese Entwicklung spiegelt die brutale Realität
wider, mit der die Hells Angels konfrontiert sind, und zeigt, wie
tiefgreifend ihre modernen Konflikte mit anderen Motorradclubs
wie den Bandidos und Mongols verankert sind.

Die Hells Angels gelten nicht nur als berüchtigter Motorradclub,
gegründet 1948 in Kalifornien, sondern sind auch für ihre
Verbindung zu organisierter Kriminalität bekannt. Neben Mord
sind sie in zahlreiche Verbrechen verwickelt, darunter
Drogenhandel und Menschenhandel. Das Image, das die Hells
Angels hierbei tragen, ist das eines gewalttätigen und
gefährlichen Clans, der nicht nur in den USA, sondern auch in
Europa, insbesondere Deutschland, einen bedeutenden Einfluss
hat.

Die Rolle der Hells Angels in Deutschland

In Deutschland sind die Hells Angels seit 2017 mit einem
verschärften Verbot konfrontiert, das das Tragen von Kutten, die



mit verbotenen Untergruppen in Verbindung stehen, verbietet.
Zudem gibt es zahlreiche regionale Untergruppen, die ebenfalls
verboten sind. Dazu zählen unter anderem die Hells Angels MC
Hamburg und die Hells Angels MC Bremen. Die kriminellen
Aktivitäten dieser Clubs schüren nicht nur Ängste in der
Bevölkerung, sondern führen auch zu einer ständigen
Überwachung durch die Behörden.

Die Hells Angels haben auch hochrangige, aber umstrittene
Mitglieder, wie etwa Frank Hanebuth, der 2013 in Spanien
festgenommen wurde, jedoch 2022 freigesprochen wurde. Dies
ist nur ein Beispiel für die Vielzahl an Gerichtsverfahren und
rechtlichen Auseinandersetzungen, die den Club umgeben.

Die Frage, wie die Zukunft der Hells Angels aussieht, bleibt
offen. Die ständigen Fehden, insbesondere mit anderen Clubs,
welche die bereits angespannte Situation weiter aufheizen,
sorgen für einen Kreislauf von Gewalt und Verhaftungen. Die
Staatsanwaltschaft hat noch kein genaues Datum für die
Urteilsverkündung im aktuellen Prozess genannt, doch die
Entwicklungen sind in der Rockerszene und der Öffentlichkeit
von großem Interesse.

Insgesamt zeigt sich, dass die Rivalitäten und die damit
verbundenen gewaltsamen Auseinandersetzungen zwischen den
Hells Angels und anderen Motorradclubs auch weiterhin ein heiß
umstrittenes Thema sind, das sowohl die Justiz als auch die
Gesellschaft stark beschäftigt.
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